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Für Monat September eröffnen wir ein besonderes
Abonnement zum Preise von 75

Bestellungen werden bei allen Reichspostanstalten in
Halle in der Expedition und von unseren Boten entgegen
genommen Expedition des Hall Tageblatts

Die franzöfische Antwort
Die Pariser Presse ist in der Erwiderung der deutschen

Verwarnung prompt gewesen und wir können gleich die
Thatsache konstatiren daß sie mit neuen Provokationen ant

wortet welche die offiziöse Agence Havas ebenso beflissen
an ihre Adresse befördert hat Es klingt verhältnißmäßig
noch mild wenn Grevh s Paix und das gemäßigt re
publikanische Parlement die Beschuldigung der Nord
deutschen Allgemeinen Zeitung die französische Presse be
treibe eine systematische Hetze gegen Deutschland als eine
Verleumdung zurückweisen und als ein parlamentarisches
Manöver betrachtet wissen wollen dessen Zweck indessen nach
Lage der deutschen Verhältnisse durchaus unerfindlich wäre
Der gambettistische Voltaire geht schon um einen Schritt
weiter indem er erklärt die deutsche Drohung sei es die
Frankreich Herausfordere Das Organ des Kammerpräsi
denten Brisson endlich giebt der Stimmung der leitenden
pariser Kreise ganz ungeschminkten Ausdruck indem es sagt
nicht Frankreich sei gegen den Frieden sondern der frank
furter Bertrag der 1,600,000 Franzosen im Elsaß zwinge
Deutsche zu sein Frankreich sei friedlich gestimmt aber es
werde niemals aushören dem Elsaß seine Sympathien zu
bezeugen es habe Soldaten und Kanonen genug um
Drohungen wie jene der Norddeutschen Allgemeinen Zei
tung gering zu schätzen Das von einem der maßgebenden
Politiker inspirirte Journal erklärt also geradezu Frank
reich sei wieder erzbereit Herr Thibaudin hat der
öffentlichen Meinung Frankreichs sofort nach seiner Verei
sung der Ostgrenze versichert der letzte Nagel und der letzte
Knopf seien zur Stelle er schickt sich soeben an das Gleiche
an der italienischen Grenze zu konstatiren indem er eine
Inspektion der Befestigungen in den Alpen unternimmt
GlächMs Mdirt der offiziöse Temps für die sofortige
Errichtung von Jäger Regimentern nach dem Muster der
italienischen Alpen Kompagnien

Wenn die deutsche Verwarnung den Zweck gehabt haben

sollte darauf aufmerksam zu machen daß die Franzosen
wieder hart an der Grenze des Wahnwitzes von 1870 ste
hen und daß die Revanche Idee in den Kreisen der Pariser
Machthaber wieder alle Köpfe beschäftigt so ist das Ziel
erreicht nnd zwar aufs Vollständigste Mit der größten
Rücksichtslosigkeit erklären die inspirirten Organe daß Frank

reich den Frankfurter Frieden niemals freiwillig anerkennen
werde und daß es wieder Kanonen und Soldaten genug
habe um sich dazu nicht zwingen zu lassen Wir sind dar

in diesen Ton versallen möchten aber nicht darauf daß dies
die Anschauung der nächsten Umgebung des Ministeriums
ja wohl einzelner Minister selbst sei Herr Thibaudin hat
ganz offenbar die Eignung seinem Lande ebenso gefährlich
zu werden wie Herr Leboeuf Daß das Kabinet Ferry
eine Periode der kleinen Abenteuer einleiten würde um die
öffentliche Meinung von den Schäden der Republik abzu
lenken war nach dem Vorgange in Tunis wohl vorauszu
sehen aber daß es daran denken könnte das größte Aben
teuer einen Konflikt mit Deutschland neben einem asiatischen
Kriege einer afrikanischen Okkupation vorzubereiten daran
hätten selbst die ärgsten Feinde des Tunesiers nie gedacht
Und es ist gar keine Frage mehr daß man sich für vor
bereitet hält so vollständig daß nach einer Meldung des
Temps bereits die Anstalten getroffen sind alle fran

zösischen Hauptstraßen zwischen der Ostgrenze und Paris in

die Luft zu sprengen Man macht sich also wohl mit dem
Gedanken an eine zweite Niederlage vertrant aber gleich
wohl wird mit dem Feuer gespielt Die republikanischen
Machthaber scheinen ebenso leichten Herzens in den Abgrund
rennen zu wollen wie seinerzeit die kaiserlichen

Zunächst ist es nun Sache des französischen Volkes
das in seiner großen Mehrheit ganz ohne Zweifel den Frie
den will und eben darum für die Republik votirt hat sich
mit der Entdeckung abzufinden daß die letzten Vertrauens
voten bei den letzten Generalrathswahlen leicht sich zu einer
Bedrohung des europäischen Friedens gestalten könnten
Noch hegen wir keinen Zweifel daß die öffentliche Meinung
wenn sie Herrn Ferry und Genossen auf den Pfaden Olli
vier s und Grammont s findet dem heutigen Regiment ein
jähes Ende bereiten werde Die Pariser Journale find nur
die Organe der leitenden Koterie nicht die Repräsentanten
der Bevölkerung Frankreichs und diese wird ihre Stimme
gegen die leichtfertige und gewissenlose Politik erheben welche

alle Interessen des Landes aufs Spiel setzt bloß um sich
eine kurze Popularität wieder zu verschaffen welche der
Republik durch die Mängel der Verwaltung die Unfrucht
barkeit der Gesetzgebung und die Fehler der Finanzwirth
schaft verloren gegangen ist Der Unwille des Landes wird
diese Abenteurer hinwegfegen die ein Defizit von unbekann
ter Größe vor Augen mit einer schwebenden Schuld von
über zwei Milliarden einem friedlichen Nachbar den sie
provozirt haben zuzurufen wagen Wir haben Soldaten
und Kanonen genug Was das Ausland anbelangt so
werden die Völker welche den Frieden als das höchste Gut
betrachten die französischen Herausforderungen einstimmig
verdammen und die Inspiratoren der Pariser Politik dürften
den einzigen Erfolg haben die Republik mit der allgemeinen
Entrüstung der öffentlichen Meinung Europas zu belasten
und auch moralisch zu isolnen

s Politische Tagesüverficht
Halle den 27 August

Wie von offiziöser Seite behauptet wird hat unter
den Gründen für die Verschiebung der Eröffnung der
Landtagssession bis zu dem spätesten gesetzlich zulässigen

Termine auch die Kirchenpolitik ihre Rolle gespielt Die
B P N lassen sich in dieser Richtung wie folgt

vernehmen
Die zeitlich begrenzten diskretionären Vollmachten des Ge

setzes vom 31 Mai 138 j also namentlich die Ermächtigung von
dem für Bisthumsverweser gesetzlich vorgeschriebenen Eide abzusehen
und die Gehaltssperre aufzuheben laufen am 1 April 1834 ab
Ihre Erneuerung würde daher sosern dazu ein Bedürfniß anerkannt
würde nicht ohne einen neuen Akt der Gesetzgebung sich ermöglichen
lassen Abgesehen davon aber nöthigen die Vorgänge der letzten
Wochen die Eventualität der Einrichtung der Gesetzgebung über die
Besetzung der Seelsorgeämter auf der Grundlage der Repression in
ernste Rechnung zu ziehen Noch hat sich als Erwiderung des weiten
mit dem Gesetze vom 11 Juni d I erwiesenen Entgegenkommens
bisher nicht die geringste sachliche Nachgiebigkeit auf Seite der Kurie
gezeigt Dieser Mangel sachlichen Entgegenkommens wird durch die
formelle Rücksichtslosigkeit ja Nichtachtung des bestehenden Rechtes
in der Angelegenheit der Bestellung eines zweiten Weihbischofs für
die Diöcese Breslau in bezeichnender Weise verschärft Die Aus
führung des Gesetzes vom 11 Juli d I wird unter den hinfällig
sten Vorwänden ungebührlich verzögert man will u A jetzt erst die
prinzipielle Stellungnahme zu der DispenSfrage erörtern obwohl
das Gesetz auf welchem dieser Theil der Materie beruht und welchem
das Centrum ohne Vorbehalt zugestimmt hat bereits IV Jahr in
Kraft ist Unter diesen Umständen erscheint die spätere Eröffnung
des Landtages nach einer doppelten Richtung nicht unerwünscht
Einmal wird der Kurie ausreichende Zeit gewährt einen Uebergang
zu einem friedfertigeren Verhalten zu finden andererseits die Mög
lichkeit gewonnen sür den anscheinend nicht unwahrscheinlichen Fall
daß diese Zeit ungenutzt vorübergeht dem Landtage bald nach seiner
Eröffnung die zu dem Uebsrgange zum Repressivsystem dienlichen
Borlagen zu unterbreiten

Die Offiziösen haben so bemerkt dazu die Nat Ztg
jeden Anspruch darauf verloren daß ihre kirchenpolitischen
Mittheilungen irgend ernst genommen werden eine Drohung
kann nur noch als Vorbereitung zu einem Nachgeben in
Betracht kommen

Wie der Magdeb Ztg aus Berlin geschrieben wird
ist jetzt dem Bundesrath durch Herrn Bötticher im
Auftrage des Reichskanzlers der Handels und Schifffahrts
vertrag zwischen Deutschland und Spanien zur Beschluß
nahme zugleich mit dem Antrage eingereicht worden die
wegen der Zollerhebung vorläufig getroffenen Bestimmungen
nachträglich zu genehmigen In dem Schlußprotokoll befin
den sich noch einzelne nähere Bestimmungen so die Legiti
mationskarten Formulare sür Handlungsreisende Bestim
mungen zum Schutz der Waarenznchen Markenmodelle und
dergleichen Modalitäten über den Handel mit Sprit die
Bestimmung daß die Bindung des deutschen Zolls für den
in Flaschen eingehenden Wein sich auf Schaumwein nicht
erstreckt und dergleichen Da nach der nicht zu bezweifeln
den Annahme der Vorlage durch den Bundesrath dem

Nachdruck verboten

Aus der Jugendzeit
Von L Migula

Fortsetzung
Der Diener hatte eine Mehlspeise mit Fruchtsauce

herumgereicht und mochte er nun angestoßen sein oder hatte
Celeste selbst durch eine unvorsichtige Bewegung die Sau
äere ins Schwanken gebracht genug der rothe Strom des
Himbeersaftes ergoß sich plötzlich über ihr weißes Kleid
OSlar der neben ihr saß sprang aus und wollte mit der
Serviette die Flecken abwischen aber Celeste winkte ihm
sich zu setzen und sagte lachend

Lassen Sie nur es hat nichts auf sich Rosa wird
das nachher schon wieder in Ordnung bringen ich war
nur im ersten Moment etwas erschrocken

Sie sprach unbefangen aber ihr Lachen klang gezwun
gen und als ich zu ihr hinüberblickte fiel mir die tiefe
Blässe ihres ohnehin zarten Gesichts auf die selbst die
Lippen blutleer erscheinen ließ während ihre großen Augen
wie im Fieber brannten Gleich daraus wandte sie sich
etwas nachlässig an ihren Vater

Also Johanna Reder mit Schönhausen Nun das
ist doch eigentlich gar nichts Ueberraschendes sie waren ja
von Kindheit aus sür einander bestimmt da werden die
Eltern wohl endlich auf eine Verbindung gedrungen haben
die sür Reders so außerordentlich vortheilhast ist

Da sind Sie doch im Irrthum Celeste, entgegnete
Oskar Die Eltern des jungen Paares haben keinen
Theil daran nur gegenseitige herzliche Neigung hat zu
dem allerdings von Allen lebhaft gewünschten Verlöbniß
geführt

Sie biß sich auf die Lippen und meinte während sie
nervös an ihrem Spitzentaschentuch zerrte

Nun das ist ja schön da wird man wohl dieser
Tage gratuliren müssen

Bist du unwohl Celeste fragte die Baronin be
sorgt Auch ihr fiel das veränderte Aussehen ihrer Stief
tochter aus

Ich habe unerträgliches Kopfweh das ich wohl mei
nem Spaziergang in der Mittagsgluth verdanke und werde

für den Rest des Nachmittags in meinem kühlen Zimmer
bleiben müssen

Das thue nur ja, meinte die Baronin theilneh
mend Soll ich dir ein Brausepulver zurecht machen

Ich danke ungestörte Ruhe stellt mich am schnellsten
wieder her

Wir erhoben uns und Oskar sagte mir erfreut daß
er nun doch noch an dem Spaziergang theilnehmen könne
da Celeste wie es schien auf den versprochenen Ritt
verzichte

Ich theilte der Baronin unser Vorhaben mit sie nickte
einverstanden und meinte

Ich habe schon durch Gabriele davon gehört Wäre
ich nicht noch etwas reisemüde so würde ich mich gern an
schließen Grüßen Sie Johanna von mir ich werde ihr
in diesen Tagen persönlich meine Glückwünsche bringen

Celeste hatte das Zimmer schon verlassen Ich schalt
mich selbst herzlos daß ich mich innerlich über ihr Kopf
weh freute welches Oskar von seiner Zusage befreite

Der Weg nach der Felsenhöhle war meistens schattig
und da Odo die Gefälligkeit hatte seine Mutter lebhaft
zu unterhalten so ging ich fröhlich an Oskars Seite durch
den grünen Wald Wir trafen Herrn von Schönhausen
mit seiner Braut und dem Lieutenant von Reder schon
auf der Höhe es war ein heiteres trauliches Zusam
mensein

Wie freue ich mich Magdalene, sagte Johanna
daß der Baron versprochen hat Euch Damen zu der land

wirthschaftlichen Ausstellung mitzubringen Im Anfang
hatte er wie du weißt die Absicht nur allein zu kommen
da es für Damen ja kein Vergnügen ist bei dieser Hitze
umherzuwandern und die ausgestellten Maschinen und
Thiere zu bewundern Es war wirklich ein vernünftiger
Gedanke von den Herren einen Ball zu arrangiren Freust
du dich nicht Magdalene

Gewiß weshalb sollte ich mich nicht aus ein so hüb
sches Vergnügen freuen

Die in Aussicht stehende Festlichkeit wurde noch weiter
b sprachen Verabredungen getroffen Schönhausen erwähnte
daß er bei dem stattfindenden Pferderennen auch ein Pferd

mitgehen lassen werde und zwar unter seiner Leitung wo
gegen Johanna vergebens protestirte

Ich weiß bestimmt es giebt ein Unglück, klagte sie
Thue mir den einzigen Gefallen Edmund und gieb die

Idee auf
Aber ich bitte dich Johanna sei doch nicht so kin

disch das Thier ist vortrefflich eingeritten aber es hat
seine Eigenthümlichkeiten die Andere nicht kennen deshalb
muß ich es schon selbst führen

Nun meinetwegen aber du wirst sehen ich behalte
Recht

Ah bewahre plage dich nicht mit ganz unnützen Be
fürchtungen sondern freue dich daß ich wahrscheinlicher
Weise den Preis gewinne

Sie schüttelte den Kopf schwieg aber da sie die Nutz
losigkeit ihrer Vorstellungen einsah

Wir traten endlich gemeinschaftlich den Rückweg an
der eine Strecke zusammenführte dann trennten wir uns
mit dem Wunsch auf fröhliches Wiedersehen am Sonnabend
in Jlnau

Ich ging jetzt an Frau von Wallerns Seite Odo
und Oskar unterhielten sich eifrig über das Wettrennen
Es dunkelte bereits als wir im Schloß anlangten und ich
eilte rasch auf mein Zimmer um Hut und Handschuh ab
zulegen Als ich zurückkam fesselten mich die wundervollen
Klänge die aus dem Salon schallten Da drinnen wurde
meisterhaft Klavier gespielt Ich trat leise ein Celeste
saß am Flügel ganz vertieft in ihre Phantasien Entzückt
lauschte ich den Melodien die ihre kleinen schmalen Hände
dem Instrument entlockten Ihr Spiel hatte etwas dämo
nisch Ergreifendes es klang wie der verzweifelte Aufschrei
eines brechenden Herzens

Da trat zu meinem Leidwesen Johanna ein und mel
dete daß servirt sei Mit einem schrillen Akkord brach sie
ab und stand auf

In diesem Moment bemerkte sie mich
Ah da sind Sie ja endlich zurück von ihrem AuS

fluge War s schön
Wunderhübsch Aber wie geht es mit ihrem Kopf

weh Baronesse



Reichstag dieselbe Vorlage also neben dem Vertrage selbst
auch der Antrag auf nachträgliche Genehmigung des Ueber
einkommens vom S d Mts zugehen wird fällt voraus
sichtlich die Frage des verfassungsmäßigen Rechtes aus dem
Kreise der demnächstigen Debatten des Reichstages fort
wenigstens ist ein zwingender Grund zu diesen Erörterungen
nicht mehr vorhanden Damit wird die Aussicht aus einen
kurzen Verlauf der Session wesentlich gestärkt

Wie wir vernehmen ist in allen Theilen des Reiches
eine wegen der Spiritusklausel des spanischen Han
delsvertrages an den Reichstags gerichtete Petition
in Umlauf gesetzt und findet unter den Spiritusinteressenten
zahlreiche Unterstützung

Es ist bemerkt worden daß der Kriegsminister und
der Chef der Admiralität ihren Urlaub noch nicht be
gonnen haben und man bringt dies mit den Arbeiten zu
sammen welche gegenwärtig in Heer und Flotte erforderlich
sind Ob diese Arbeiten in höherem Grade jetzt als sonst
nothwendig sind kann dahingestellt bleiben doch ist ander
seits nicht außer Acht zu lasten daß die bald beginnenden
großen Herbstübungen und die Inspektionen des Seewesens
das Verbleiben der genannten beiden Generale gleichfalls
erklärlich machen

Die demnächst bevorstehende Berathung der Direktoren
der Gefangenenanstalten erinnert wieder an das Fehlen eines
im ganzen Reiche geltenden Strafvollzugsgesetzes
An das Erscheinen eines solchen ist zunächst gar nicht zu
denken da eine derartige einheitliche Regelung des wichtigen
Gegenstandes auf große nicht nur finanzielle sondern auch
partikularistische Schwierigkeiten gestoßen ist und grade diese

Schwierigkeiten nur sehr schwer zu beseitigen sind Schon
zur Zeit nach dem Erlaß des Reichsstrafgesetzbuches wurde
unter Leitung des damaligen Justizministers Leonhard haupt
sächlich durch den jetzigen Justizminister Friedberg ein Ent
wurf eines Strafvollzugsgesetzes ausgearbeitet bei dem Wi
derstreben der Bundesregierungen jedoch zu den Akten gelegt
wo er sich gewiß als schätzenswerthes Material noch befindet

Die französische Presse behandelt den Tod des Grafen
Chambord sehr kühl Die republikanischen Blätter heben
hervor mit dem Grafen sei die Doktrin des königlichen
Rechtes von Gottes Gnaden verschwunden Die Republique
fran zaise meint unter den gegenwärtigen Umständen sei
der Tod des Grafen kein politisches Ereigniß Das Journal
des DÄats bemerkt dieser Tod könne das republikanische
Regime welches durch eine weit überwiegende Majorität des
Landes angenommen sei nicht erschüttern Die monarchischen
Blätter glauben daß eine aufrichtige und vollständige Einig
keit der realistischen Partei gesichert sei Der Soleil
führt aus die Stunde sei noch nicht gekommen zu sagen
welche weiteren politischen Folgen der Tod Chambord s haben
könne Das königliche Haus in Frankreich sei mit ihm nicht
verschwunden die ältere Linie sei zwar erloschen die jüngere
lebe aber fort Der Gaulois hält es für wahrschein
lich daß der Graf von Paris den Mächten den Tod Cham
bords durch ein Schreiben notifiziren werde wie es bei
solchen Anlässen unter Fürstlichkeiten üblich ist und bemerkt
dasselbe solle den Journalen nicht mitgetheilt werden Der
Graf werde gleichzeitig erklären daß er die ihm durch seine
Geburt zustehenden Rechte übernehme Der Marine
minister erhielt die folgende aus Saigun 25 August datirte
Depesche Das in Saigun eingelaufene Schiff Drac hat
die Nachricht von dem stattgefundenen Bombardement der an
der Mündung des Flusses von Hue gelegenen Forts und
Batterien und von der nach einem glänzenden Landangriff
stattgefundenen Belagerung gebracht Die Operationen haben
am 18 19 und 20 August stattgefunden Die Schiffe
Vipsre und Lynx sind in die Straße Thuanan ein

gelaufen Die Annamiten haben 700 Todte und zahlreiche

Etwas besser, sagte sie leichthin und trat mit mir
ins Eßzimmer

Warten Sie Oskar, rief sie diesem zu ungetreuer
Ritter mich so im Stich zu lassen Ich habe vergeblich
gewartet daß Sie sich unserer Verabredung entsinnen wür
den Statt dessen gehen die Herrschaften fort und fordern
nicht einmal zum Mitkommen aus

Hätte ich ahnen können Celeste daß Ihr Unwohlsein
so bald vorübergehen würde wäre ich natürlich

Ach es ist schon gut wir können unser Vorhaben
ja morgen ebensogut ausführen

Es thut mir sehr leid aber morgen muß ich nach
Schöneck ich habe dort eine Besorgung die sich nicht auf
schieben läßt

Sie warf ihm einen raschen forschenden Blick zu wäh
rend ich dunkelroth wurde Die wichtige Besorgung war
ein Buch für mich das Schönhausen mir versprochen hatte

Da hat Edmund Schönhausen erzählt, nahm Odo
das Wort um dem Gespräch eine andere Wendung zu ge
geben daß er am Sonnabend seine Jolanthe selbst reiten
will Er ist so versessen darauf daß alle Bitten Fräulein
von Reders das nicht zu thun vergeblich waren

Das glaube ich, entgegnete der Baron Jolanthe
ist ein wundervolles Pferd und wird jedenfalls den Sieg
davontragen aber es möchte sich so leicht kein Neuer für
sie finden und an Schönhausens Stelle würde ich es auch
nicht thun denn das Pferd hat seine Tücken und das weiß
Schönhausen sehr wohl

Celestens Augen blitzten
O gerade deshalb Es muß ein doppelter Ruhm

sein aus einem solchen Pferde zu siegen Ich begreife nicht
daß Johanna das nicht einsieht Ich würde eher zureden

Um ihn dann mit gebrochenem Genick daliegen zu
sehen, meinte Odo trocken wozu Celeste geringschätzig die
Achseln zuckte

Streitet Euch nicht Kinder, rief der Baron wir
wollen hoffen daß Alles gut abläuft und ischönhausen den
Preis gewinnt

Als wir uns trennten fragte ich Oskar ob er nicht
lieber den Wunsch der Baronesse erfüllen wolle das Buch

Verwundete die Franzosen mehrere Leichtverwundete Der
Admiral hat einen Waffenstillstand bewilligt Der Civil
kommissär Harmand ist am 22 August nach Hue gegangen
um mit dem sehr in Schrecken gesetzten Hof zu verhandeln
Die Blokade ist erklärt

Die Thronrede mit welcher das englische Parlament
am Sonnabend geschlossen wurde betont die Fortdauer der
guten Beziehung zu dem Auslande Die Londoner Kon
ferenz zur Regelung der freien Donauschifffahrt habe durch
die versöhnliche Haltung der dabei betheiligten Länder zu
einem günstigen Resultate geführt Das Werk der admini
strativen Reorganisation Aeghptens habe obwohl es in
einigen wichtigen Punkten durch den Ausbruch der Cholera
verzögert worden sei doch fortdauernd Fortschritte gemacht
Die Bemühungen der Königin die vertragsmäßigen Rechte
die Ruhe im Orient und die Wohlfahrt des äghpt Volkes
aufrecht zu erhalten seien unverändert dieselben Die durch
die französischen Operationen in Madagaskar hervorgerufenen
Zwischenfälle bildeten den Gegenstand von Verhandlungen
mit der französischen Regierung Dieselben würden in
freundschaftlicher Weise geführt und ohne Zweifel befriedi
gende Resultate ergeben Bei diesen Zwischensällen sei die
Aufmerksamkeit der Königin stets auf Alles gerichtet gewesen
was die Rechte und Freiheiten ihrer Unterthanen angehe
Die Hoffnungen für die Wiederherstellung der Ordnung
und eines dauernden Friedenszustandes im Zululande hätten
sich nicht verwirklicht der Versuch eine Konvention mit
dem Transvaalgebiete abzuschließen habe zu keinem be
friedigenden Resultate geführt Was die erste Frage an
gehe so werde die Königin die Sicherheit der Grenze von
Natal immer im Auge behalten In Betreff der zweiten
Frage würde zwischen der englischen Regierung und den
Abgesandten der Regierung des Transvaal Gebietes ver
handelt werden Die Lage Irlands sei eine befriedigendere
da eine Abnahme der agrarischen Verbrechen bemerkbar sei
und die Mordgenossenschaften durch die Entdeckung und Be
strafung ihrer Mitglieder empfindlich getroffen wären Der
Rest der Rede führt die Gesetze an welche während der
letzten Session angenommen worden sind

Die von einigen Blättern verbreitete Nachricht über
angebliche Waffenverkäufe seitens der schwedischen Regie
rung nach Ostasien sowie in Betreff einer diesbezüglich in
Stockholm überreichten französischen Note ist grundlos Der
französische Gesandte hat lediglich das Rundschreiben über
die Kontrole der nach Annam gehenden Schiffe übergeben

Durch ein Dekret des Khedive werden die Wahlen für
den legislativen Provinzialrath und die allgemeine Landes
versammlung in Aegypten anberaumt wie folgt für Kairo
vom 1 bis 13 September für Damiette Suez Port
Said Rosette Jsmailia Elarich und Alexandrien vom 15
bis 27 September In den übrigen Orten sollen die
Wahlen stattfinden sobald es der Gesundheitszustand ge
stattet Der ehemalige Minister des Sudan Ibrahim
Tewfik Bey ist zum Gouverneur von Port Said ernannt
worden

Deutsches Reich
Berlin 25 August

S M der Kaiser empfing heute Vormittag auf
Babelsberg den Gouverneur Generallieutenant Frhrn von
Willisen sowie zwei Offiziere des Leib Grenadier Regiments
welche die Geschichte des Regiments überreichten ließ sich
darauf vom Oberhof und Hausmarschall Grasen Pückler
und dem Geh Hoscath Bork Vorträge halten arbeitete
mit dem Generallieutenant v Albedhll und später mit dem
Geh Regiernngs Rath Anders und ertheilte dem Vorsteher
der St Peter und Pauls Gemeinde zu Moskau Pastor
Dieckoff die nachgesuchte Audienz Nachmittags empfing

wäre ja nicht eilig er könne es ebenso gut an einem an
deren Tage holen

Nein das kann ich nicht ich habe keine Lust mich
zum willfährigen Sklaven der Laune eines schönen Mäd
chens zu machen

Und daran thust du recht mein lieber Oskar, ließ
sich Odo der die letzten Worte verstanden hatte hören
Und Sie sollten klug sein Magdalene, wendete er sich

leise an mich Randow nicht dem Einfluß Celestens zu
überlassen sie ist durch das Scheitern ihrer Hoffnungen
gerade in der Stimmung jedem Andern ein Glück zu miß
gönnen

Durch das Scheitern ihrer Hoffnungen wiederholte
ich erstaunt

Mein Gott ja in betreff Schönhausens das ist
doch höchst einfach, rief er ungeduldig und sagte mir gute
Nacht

Mit einer Reihe wunderlicher Vermuthungen ging ich
in mein Zimmer

Zwanzigstes Kapitel

Celestens Intriguen
Die Vermuthung Odos wurde mir bestätigt durch

meine späteren Erlebnisse aber die Handlungen zu denen
der Groll über ihre unerwiderte Liebe Celeste fortriß haben
ihr und mir nur unsäglichen Kummer gebracht Meiner
Befürchtung entgegen wurde unser hübsches Zusammenleben
nur wenig gestört ja es gestaltete sich mir noch angenehmer
durch die Erlaubniß Frau v Wallerns sie in ihrem Rosen
hause besuchen zu dürfen

Kommen Sie zu mir so oft Sie wollen, hatte die
gütige Frau gesagt als sie am Tage nach der Ankunft
ihrer Schwägerin und Nichte wieder in ihr Heim zurück
kehrte es giebt auch in dem sorglosesten Leben Augen
blicke in denen man sich nach einem treuen Freundesher
zens sehnt und das sollen Sie stets bei mir finden

Voll Dank hatte ich ihre Hand geküßt und fand mich
häufig im Rosenhaus ein Die Stunden die ich dort ver
lebte waren für mich außerordentlich angenehm Ich las
Frau von Wallern vor oder sang ein paar einfache Volks
lieder die sie besonders liebte und zeigte ihr auch meine

der Kaiser den Besuch des Prinzen Christian zu SchkLeswig
Holstein und unternahm eine VVW 6 UHr
findet bei den Majestäten auf Babelsberg ein größeres
Diner statt zu welchem auch der Generalgouvernsr von
Moskau Fürst Dolgorukow der Militärbevotlmächtrgte
Generalmajor Fürst Dolgoruki mit Einladungen beehrt sind

Gestern Nachmittag hatten die Majestäten eine gemein
same Spazierfahrt unternommen

Die Kaiserin wird dem Vernehmen nc ch am
Montag früh von Potsdam nach Homburg abreisen und
dort am Abend desselben Tages eintreffen

Wie man der Nat Ztg aus Eisenach schreibt
wird unser Kronprinz am nächsten Sonntag früh 7 Uhr
in Fulda eintreffen und von dort aus Truppenbesichtigungen
bei Alsfeld und Salzschlirs abhalten um 2 Uhr wird der
Kronprinz wieder in Fulda sein nnd dort bis 3 Uhr
verbleiben um dann durch Thüringen die Rückreise nach
Berlin anzutreten

Der Prinz Friedrich Karl wird heute Abend
von Glienike nach Berlin kommen und sich morgen Vor
mittag zu den Kavallerie Uebungen nach Pommern begeben

Das königlich dänische Paar beabsichtigt Ende
dieses Monats alle seine Kinder um sich zu vereinigen
Die Prinzessin von Wales weilt bereits in Dänemark die
Kaiserin von Rußland soll am 29 daselbst eintreffen Die
Herzogin von Cumberland hat gestern Mittag von Leipzig
und Magdeburg kommend Stendal passirt und von dorr
ihre Reise nach Dänemark weiter sortgesetzt Die Herzogin
reiste als Gräsin von Dnbenholz

Der Prinz Christian zu Schleswig Holstein traf
mit seinen beiden Töchtern den Prinzessinnen Victoria Luise
und Luise Auguste gestern Abend aus England hier ein und
begab sich heute Vormittag nach Potsdam wo er mit sei
nen Töchtern während seines Ausenthaltes daselbst im Neuen
Palais Wohnung genommen

Die Herzon Adelhaid zu Schleswig Holstein
hat sich gestern nach Hermgsdors begeben Die Prinzessin
Karoline Mathilde dagegen ist noch zum Besuch beim
Prinzen und der Prinzessin Wilhelm im Marmorpalais
zurückgeblieben

Kassel 25 August Se K K Hoheit der Kron
prinz besichtigte heute Vormittag die hier garnisonirenden
Truppentheile und empfing hierauf die Vertreter der Stadt
die um eine Audienz nachgesucht hatten Das Diner wird
Se K K Hoheit bei dem kommandirenden General Ge
neral der Kavallerie v Schlotheim einnehmen

Fulda 26 August Se K K Hoheit der Kronprinz
traf heute Abend 6 Uhr von Kassel hier ein und wurde
auf dem Bahnhofe wo der Kriegerververein Aufstellung ge
nommen hatte festlich empfangen Heute Abend findet
Zapfenstreich statt nach demselben wird dem Kronprinzen
ein Fackelzug gebracht werden

Baden Baden 25 August Der Großherzog kommt
morgen von Schloß Mainau hierher um dem Prinzen von
Wales einen Besuch abzustatten Am Montag wird der
Großherzog den hiesigen Pferderennen beiwohnen am Abend
wird zu Ehren des Prinzen von Wales ein Galadiner
stattfinden Am Dienstag beabsichtigt der Großherzog nach
Mainau zurückzukehren

Oesterreich
Wien 25 August Der Kaiser besuchte heute Vor

mittag den König von Rumänien welcher später den Mi
nister des Aeußern Grafen Kalnoky und den deutschen
Botschafter Prinzen Renß empfing Mittags fuhr der
König nach Schönbrunn um dem kaiserlichen Hose einen
Besuch abzustatten und machte am Nachmittag dem Grafen
Kalnokh einen Gegenbesuch der länger als eine halbe

kleinen Malereien und Zeichnungen Oesters kam auch
Odo und zuweilen Oskar Das waren dann fröhliche
Augenblicke doppelt schön weil sie so selten waren

Celeste ließ es sich angelegen sein Oskar an ihre Seite
zu fesseln durch ihre pikante und halb nachlässig spöttische
Art sich zu unterhalten die ungemein anziehend sein konnte
Hatte er sich durch irgend einen Vorwand frei gemacht so
war ich vielleicht gerade beschäftigt Deshalb sprachen wir
uns nie allein Aber was that das Ich hatte keine
Sorge darüber sah ich rhn doch täglich Ich war ja seiner
Liebe so sicher kein Schatten von Unruhe trübte bei seinem
häufigen Zusammensein mit Celeste mein Vertrauen

Gegen mich war die Baronesse etwas launenhaft
zuweilen sehr freundlich um mich gleich darauf mit ganz
unmotivirter Kühle zu behandeln Aber ich ließ mich
nicht dadurch anfechten kamen wir doch wenig genug zu
sammen

Vor der landwirthschastlichen Ausstellung war sie wech
selnder mit ihrer Stimmung als je eine nervöse Unruhe
beherrschte sie und ihre Heiterkeit ihr sonst so silberhelles
Lachen kamen mir oftmals gezwungen vor Vergebens
suchte ich nach dem Schlüssel zu diesem räthselhasten Wesen
Sie beobachtete mich scharf wenn ich mich mit Oskar oder
Paul unterhielt und das machte mich oft verlegen beson
ders da Paul seine thörichte Neigung zu mir noch nicht
überwunden hatte Indeß überschritt er nie die Grenzen
freundschaftlicher Zurückhaltung und da man seine früheren
Beziehungen zu meinem Vater kannte so fand man es
nicht auffallend daß er mich auszeichnete und sich wo es
anging mit mir beschäftigte

Zwei Tage vor der Ausstellung schickte Celeste ihre
polnische Kammerjungfer Roza zu mir mit der Bitte ihr
doch etwas Gesellschaft zu leisten wenn ich Zeit und Lust
hätte Ich folgte der Aufforderung die sie zum erstenmal
an mich ergehen ließ nicht besonders gern Da ich jedoch
keinen triftigen Grund hatte sie abzulehnen so ließ ich
mich von Roza zu ihr führen Sie bewohnte einige Zim
mer im ersten Stock dem Ahnensaal gegenüber und ich
war überrascht über den Luxus mit welchem diese Räume
ausgestattet waren Fortsetzung folgt



Stunde währte Die Abreise des Königs von Rumänien
ist aus Montag Nachmittag in Aussicht genommen

Ueber den Tod des Grafen Chambord wird
der N Freien Presse mitgetheilt

Frohsdorf 24 August Heute um 7 Uhr 25 Minuten
früh fand Graf Chambord Erlösung von seinen Leiden Vom
Schlosse Frohsdors weht eine schwarze Fahne Seit gestern Nach
mittags kämpfte der Graf beständig mit dem Tode Das Lebenslicht
wollte aber lange nicht erlöschen und flackerte immer wieder aus
wenn man es auch schon geschwunden wähnte So war es wieder
holt in der verflossenen Nacht der Fall Um halb 4 Uhr Morgens
zeigten sich so bestimmte Symptome der unmittelbar bevorstehenden
Katastrophe daß die hier weilenden Verwandten des Grafen und
legitimistischen Kavaliere welche sich erschöpft durch die lange Nacht
wache bereits zur Ruhe begeben hatten eiligst an das Sterbelager
berufen wurden um Zeuge der letzten Augenblicke des Grafen zu
sein Doch der mit großen Schmerzen verbundene Todeskamps
brachte noch immer nicht die gewünschte Erlösung gänzlich entkräftet
sank endlich der rettungslos Verlorene auf das Kissen zurück schein
bar leblos aber immer noch athmend In diesem Zustande verblieb
der Kranke bis er um 7 Uhr 25 Minuten ruhig und sanft seinen
Geist aufgab Gräfin Chambord die Verwandten Pater Paul und
vr Mayer weilten am Sterbebette bis der Kranke seinen letzten
Athemzug aushauchte

Dänemark
Kopenhagen 25 August Der König und die

Königin von Griechenland sowie die Herzogin von Cumber
land sind Nachmittags 5 V2 Uhr in Helsingör eingetroffen

Niederlande
Amsterdam 25 August Die internationale Aus

stellung wurde heute vom König und der Königin besucht
bei dem von dem Bürgermeister dem Königspaar gegebenen

Diner brachte der König einen Toast auf die bei der Aus
stellung betheiligten fremden Staaten und fremden Aus
steller aus

Petersburg 25 August Der Kaiser besuchte
gestern den Kriegsminister Wanowski welchem ein Urlaub
zum Gebrauche einer Kur bewilligt worden ist Während
der Abwesenheit desselben ist der Chef des Generalstabes
Obrutscheff mit der Verwesung des Kriegsministeriums be
traut worden Gestern sind die großen Truppenbesichtigungen
in Krasnoje Selo beendet worden es haben zahlreiche Be
förderungen von Zöglingen der Militärlehranstalten zu Offi
zieren stattgefunden Das Journal de St PStersbourg
giebt anläßlich des Todes des Grafen Chambord dem Wunsche
Ausdruck daß wie immer sich auch die Lösung sich ergeben
der schwieriger Fragen gestalte bedauerliche Verwickelungen
insbesondere jede ernstliche Uneinigkeit Frankreich erspart
bleiben möchte Großfürst Konstantin ist gestern nach der
Krim abgereist Der General Prokurator des Heiligen
Synod Pobedonoszew tritt heute seine Badereise an
Das zu errichtende ostsibirische See Generalgouvernement
mit dem Amtssitze in Wladiwostock soll nach der Angabe
hiesiger Blätter bestehen aus Transbaikalien mit der Haupt
stadt Tschita dem Amurgebiet mit Chabarowka dem Ussuzi
gebiet mit Wladiwostock der Halbinsel Kamtschatka den
Kommandeurinseln und der Insel Sachalin Tschita Cha
borowka und Wladiwostock werden Militärgouverneure er
halten Kamtschatka und Sachalin Chefs mit civiler und
militärischer Gewalt

Univerfitiits Nachrichten
Die Wahl des Pros vr Kirchhofs zum Rek

tor der Berliner Universität hat bereits die Genehmigung
erhalten dieselbe ist nur bei der Rektoratswahl

in Berlin nöthig da die neuen Rektoren der übrigen preußi
schen Universitäten vom Kultusminister bestätigt werden

Die Universität Bonn hat wie gemeldet trotz
aller Opposition von Seiten der Ultramontanen einem Alt
katholiken dem Professor der Theologie Langen das
Rektorat übertragen Auch aus der Dekanatswahl der
katholisch theologischen Fakultät war ein Altkatholik nämlich
der Professor Rensch hervorgegangen Auf ein ultramon
tanes Gesuch aber hatte sich der Kultusminister ins Mittel
gelegt Bei der Neuwahl ergab sich Stimmengleichheit
das Loos aber entschied wiederum für den Professor
Rensch

Todesfälle
Heidelberg Am 22 d M verstarb hier nach

längerem Leiden ein vormaliges sehr verdientes Mitglied
unserer Universität Geh Hofrath vr Blum im 81 Le
bensjahre Derselbe zählte zu den bedeutendsten deutschen
Mineralogen Im Jahre 1802 zu Hanau geboren bezog
er 1821 die Universität Heidelberg an welcher er sich 1828
als Privatdozent habilitirte und der er seit dieser Zeit un
unterbrochen angehörte Im Jahre 1838 zum außerordent
lichen 1856 zum ordentlichen Professor ernannt trat er
1877 in den Ruhestand

Vermischtes
Ludwigshafen a Rh 25 August Bei dem heu

tigen Frühläuten in der hiesigen katholischen Kirche hängte
sich die Glocke aus durchschlug alles unter ihr befindliche
Gebälk und tödtete eine Person eine zweite Person wurde
schwer verletzt

sDer steckbrieflich verfolgte Hauptmann
a D Freiherr von Schleinitz,s der Führer der
Erpresserbande des Unabhängigen befindet sich oder be
fand sich wie uns gemeldet wird mit seiner Familie vor
vierzehn Tagen in Mailand anscheinend sorglos und unan
gefochten Könnte der würdige Herr nicht In Äbssutls seines
Offizier Charakters entkleidet und dadurch den Händen der
bürgerlichen Justiz überliefert werden Damit wäre wohl
dem Gerechtigkeitsgefühl aller Kreise am Besten gedient

sEine schreckliche Katastrophe Am ver
gangenen Sonntag gegen Mitternacht spielte sich in Kiew
folgende schreckliche Katastrophe ab Am Ufer des Dniepr
woselbst an Sonn und Feiertagen Volksfeste stattfinden und
ein großer Theil des Publikums auf Booten den Dniepr
durchsegelt fand auch am Sonntag den 19 d M ein
derartiges Fest statt welches vom herrlichsten Wetter be
günstigt war Gegen Mitternacht nahm das Wetter jedoch
einen plötzlichen Umschlag es erhob sich ein orkanartiger
Sturm welcher unter der Menge eine große Verwirrung ver
ursachte Die auf vier Booten befindlichen Personen etwa
60 bis 70 welche ziemlich weit vom Ufer entfernt waren
erhoben ein fürchterliches Geschrei da die Fahrzeuge jeden
Augenblick umzuschlagen drohten und auch die am Ufer
Stehenden meist Verwandte und Angehörige der Ersteren
rannten schreiend am Ufer aus und ab Es dauerte auch
nicht lange und alle vier Boote schlugen um Einigen
schwimmkundigen Personen gelang es mit Aufgebot aller
Kräfte sich an s Ufer zu retten während alle übrigen im
Wasser ihren Tod fanden Die Zahl der Ertrunkenen
konnte noch nicht ermittelt werden Jedenfalls sind viele
Menschenleben zu beklagen Zahlreiche Personen umstanden
die ganze Nacht das Ufer und erwarteten noch die Rettung

ihrer Angehörigen wobei sich herzzerreißende Scenen ab
spielten Am Montag wurden viele Leichen aus dem
Wasser gezogen aber viele Familien vermissen noch ihre
Angehörigen

sEinen Beitrag zum Kapitel der Deut
schenhetze in Frankreichs möge der nachstehende im
L Tgbl publizirte Brief eines Pariser Schneiders lie

fern Der Empfänger ist ein junger Deutscher der längere
Zeit in Paris in einem deutschen Hause konditionirte und
im Laufe des Frühjahrs bei dem betreffenden Tailleur
Frisson ist sein Name und Rue Dauphine 57 befindet sich
seine Wohnung einen theuren Sommeranzug bestellte
denselben aber nicht abnahm da er in jeder Beziehung
sehr schlecht saß Herr Frisson hat darauf seinem Verdruß
mit folgenden Worten Luft gemacht Paris 7 Mai 1883
Mein Herr Von Seiten eines Preußen verwundert mich
nichts mehr Ich bedaure nur daß unsere braven Fran
zosen sie nicht alle vertilgt haben als wir die Schmach zu
erleben hatten daß sie mit ihren plumpen Stieseln unsere
Wege breit traten und ich begreife nicht daß wenn man
auch einen noch so kleinen Charakter besitzt man doch
wenigstens nicht so viel Verständniß für die Situation hat
um bei seines Gleichen zu bleiben denn Ihr Platz ist nicht
in Paris wo das Licht so stark leuchtet und Sie würden
sich jedenfalls in ihren heimathlichen Höhlen wohler befin
den Bleiben Sie dort bis wir Sie eines Tages mir
Kolbenstößen in den H daraus vertreiben Haben
Sie die Gefälligkeit Notiz von dieser Angelegenheit zu neh
men Preuße der Sie sind und dem es nicht gelingen
wird durch den Aufenthalt in Paris zu einem gesitteten
Menschen zu werden Empfangen Sie diejenige Achtung
die Ihnen gebührt Fusion Man kann zu diesem Wuth
ausbruch eines Pariser Schneiders nur herzhaft lachen
Zweierlei scheint aber daraus deutlich hervorzugehen Mit
der vielgerühmten Fachtüchtigkeit der Pariser Gewerbe
treibenden dann aber auch mit der französischen xolitssss
scheint es gründlich abwärts zu gehen

sDie Meldung von einem großen Un
glücks das sich beim Schloßbaue im Chiemfee zuge
tragen haben soll 13 Arbeiter sollen todt und 17 ver
wundet sein ist nach neuerer Meldung vollständig un
wahr Der Rosenheimer Anzeiger welcher die Nachricht
zuerst brachte ist mhstifizirt worven
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Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich in Halle

Berliner Börse vom 25 August
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Lonsolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1350 52 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 n 78
Landschaftliche Central Pfandbriefe

Pommerfche do
Pofenfche neue do
Sächsische doPofenfche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 1380
Sächsische Staats Rente

Badische Prämien Anleihe de 1867
do 35 Fl Loose

Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Mn Mindener Prämien Antheil
Dessau St Pr Anleihe
Hamburger SV Thl Loose P St
Memmger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose P St

4

4V
4

4

3 /2
4V
4

4

4

4

4

4

102,20 G
103,40 bz
102,00 G
101,10 G
99,00 bz
102,90 bz
101,60 G
101,60 bz
101,80 G
101,70 bz
101,20 B
101,10 G
101,20 B
101,50 G
81,40 B
131 50 bzB

132,50 bz
97,25 B
126,00 bz
127,50 B
189,00 B

148,60 G
Vom Staat erworbene Eisenbahnen

Märkisch Posener St Act 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3
Riederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6do B do 4Mrmger llt L do 8 /z

Ausländische Fonds

39,20 G
39,00 G
100,50 G
ab 164,30 G
ab 101,20 bz
ab 215,10 bz

Deutsche Hypotheken Certifilate

Anhalt Dessauer Pfandbriefe 5 104,40 bz
Braunschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briese rz 110
do V VI rz 100 1386
do rz 115do II rz 100

4V
5

5

t

5

5

5

4V

102,10 G
106,00 G
111,00 G
101,30 V
93,25 bzG
109,90 bz

Prenß Centr Psandbr unk rz 110 5
do
do
do

do 1830 31 32
Preußische Hypth A B I

do
do

rz 110
rz 100
rz 100
rz 100
rz 120

VI rz 110
VIII rz 100

Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Pfaudbr 13721379

111,00 B
103,30 G
109,90 G
93,30 bzG
114,50 G
109,75 bzG
104,75 bzG
103,30 bz
99,90 G
108,60 bzG
103,60 bzG
93,50 bzG
101,60 bz
104,00 bzG
100,00 G

Mienische Rente
ücherreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische consol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1880

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1364

do do de 1866do Boden Kredit
do Tentr Bodenkr Ps

Ungarische Gold Rente

do dodo Papierrente

i90,80 bz
34,90bz

4

4V 67,75 bzG
319,50 bzB
119,60 bz
321,40 bz
103,70 bz
98,80 bz

87,80 G
93,25 bz
72,50 bzB
57,10 bz
87,30 a 40 bz
135,50 bzG
132,80 bz
86,00 bzG
76,50 G
102,70 bzG
75,40 bzB
74 25 bzB

Eisenbahn Stamm u Stamm Priorititts Aktien
4 235,00 bzG
4 21,60 bzG
4 374,80 bz
4 117,50 bz
4 33,60 bzG
4 112,00 bzG
4 210,60 bzG
4 23,50 G
4 132,90 bzG
4 191,20 B
4 103 70 V
4 40,90 bzG
4 108,25 bzG
4 264,00 bzB
4 82,60 bz
4 149,50 bz
4 126,00 bz
6 112,30 V
5 71,40 bzG
4 543,50 bz
5 340,50 bzB
4 371,00 bz
5 123,90 bz
5 53,75 bz

Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Soran Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dnx Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

St
b

th 1 L S

Eisenbahn Priorititts Aktie und Obligationen
Belgisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Serdo IX SerBerlin Anhalt L, n L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb I it u S

do lltBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Gubeu v St gar L
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr 1,it

do llt LMainz Ludwig 1331
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar I it L
do gar 3 /z I,it
do gar 4 /o IIdo Em v 1379
do Em v 1830

Ostpreußische Südbahn L L
Rechte Oderufer

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

Berlin Dresden St Pr
Halle Soran Guben St Pr
Nordhausen Ersurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder Ufer Bahn do
Saalbahn doWeimar Gera da

51,75 bzG
112,90 bzB
99,30 G
121,25 bzG
190,50 bzG
94,50 bzG
64,75 bzG

4

4V
4V
4V
5

4V
4V
4

4V
4V
4

4V
4

4

V

4V
4

4V
4V
4

4

4V
4

3

4V
4V
4V
4V
4V
4V
4
4

4V
4

4

4V
4

103,10 G
105,00 bzG
103,25 G
102,90 B
103,80 B
102,80 G

103,00 G
102,70 G
102,80 G
100,90 G
102,70 bz
101,10 bzG

105,00 G
102,90 bz
103,00 B
102,90 B
105,20 G
100,90 G
100,70 B
102,50 G
98,40 G
95,00 G

102,75 bzG
105,25 G
103,40 G

103,00 G

101,50 bzB

cn l02,90G
101,00 G
103,40 B
101,80 G
102,60 G

Albrechtsbahn gar
Dnx Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Aktien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburg Privatbank

5

5

5

4V
5

5

5

4

4

31,50 B
37,30 bzG
105,90 B
34,20 B
102,25 G
101,00 bz
102,50 bz
73,75 bzG
101,10 G

116,50 bz
151,75 bzG
128,75 bzG
95,25 bzG
125,25 B
168,90 bz

107,90 bzB
119 75 bz

Mallerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Prenß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Uniousbr
Dessauer Gas

Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle fche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Berein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister d Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähsäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßs Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thals Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

119,90 V
95,10 G
103,75 bzG
125,75 bzG
151,10 G
93,00 V

83,00 bzB
79,25 bzG
183,10 G
195,00 bzG
71,50 bzG
134,00 bzG

120,00 bzG
194,90 bzG
47,00 G
99,50 bzG
247,00 V
142,00 G
125,50 bzG
144,50 bzB
113,90 bzG

70I5 G
96,00 B
194,50 B
122,25 G

107,00 bzG
99,50 bzG
71,00 bzB
113,75 B
190,50 bzG
124,20 G
99,50 G
153,30 bzG
274,00 G
120,50 bz
103,00 G
160,00 G

Wechsel
Amsterdam 100 Fl 8T
London 1L Strl 8 TParis 100 Fr 8 TWien österreich W I1V0 Fl 8 T
Petersburg 100 S R 3W

3V
4

3

4

168 65 bz

20,50 bz
30,35 bz
171,00 bz
200,75 bz

Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars Pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russische Banknoten per 100 Rubel

20,43 bz
16,24 bz
4,20 G
31,00 B
171,20 bz
201 60 bz



Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über den Nachlaß

des am 31 März d Js verstorbenen Kauf
mann Friedrich Hermann Keil hier wird
nach Abhaltung des Schlußtermins und er
folgler Schlußvertheilung hierdurch aufgehoben

Halle a/S den 23 August 1883
Königliches Amtsß richt Abtheil VII

Heute Dienstag den 38 d Nachm
versteigere ich Graseweg 21 3 0 Flasch
Weiß und Rothweine allerhand feine
Porzellanwaare Weitzs Woll und
Klempnerwaare l aues Kochgeschirr tc

W ktlir in Auktionator
uetloii

Mittwoch den 29 August Rachmit
tags 2 Uhr versteigere ich Geiststratze Kl
Gasthof zur Weintraube 1 Sopha Se

kretär Tische Stühle Bettstelleu mit
Matratzen sehr gute Federbetten und
Federn eine Parthie Glassachen Por
zellan und Hausgeriithe

gerichtl Taxator und Auctionator

Bekanntmachung
Nachdem ich von dem hiesigen Königl

Amtsgerichte als Sachverständiger und
Taxator vereidigt und angestellt worden
bm halte ich mich bet vorkommenden
Fällen zur Aufnahme von Nachlatz Ber
zeichnissen bestens empfohlen

Halle a/S den 23 Angnst 1883
I

Auetions Comm u Gerichts Taxator
Karlsstratze Nr 6

iMtkyr UväÄillvu

äMIous
bei

Halle a/S
91 Leipzigers 91

WM
Lnther Bilder

Kaiser und Kronprinzbilder in Lebens
größe zur Dekoration empfiehlt

Halle aiS 91 Leipzigerstratze 91

Lrast Barras Mn
Markt ZA Waagegebiiude

empft hlt in grotzer Auswahl billigst
Meerschaumwaaren Spazier
stöcke Tabakpfeifen Cigarren
spitzen Cigarretteumaschinen
Portemonnaies,Cigarrenetuis
Feuerzeuge Mauchetten und

Chemisettesknöpfe

48 Rohrstühle 14 Tische 1 Ccksoph
1 gepolsterte Baut billig zu vermiet
resp zu verkaufen bei

C F Mundin Klausthorvorstadt 9a

kalwellstoSe
sowie K empfiehlt

Leipzigerstratze 92

NeinVollene

MviäKrstoSs
in allen Farben und besten Qualitäten

zu außergewöhnlich
billige Preise
Vittvv Riiüpivr

Rauuischestratze 3

HiTll HiiRKvti ÄNvi

H,otiva kasLiva1 Htslls isQ Oovto 1177 58
bsokröibuv 25 /g 294 40

2 ÄÄrsll VorrLtliö
3 Oepositsn Ooiitc

dsim Lxs r unä Vorsotiusg Versin

kisr baar 5566 85X itions Liksotön 600
4 sium Lourss am 30 18835 2msrÄtsu v 1 Liksvten v letstsn äI1i ksitsterm
6 O ssA Lonto

5

1 ZlitAlisäer iMei1 Oout z 6015 33

883 18 2 L,sssrvstoiiä 0 uto 1859 53

2697 56 3 Oautions Oollto 1050 04
4 Wsrtkllmrksii Oollto

Rock ira Umlauf dskittllielw Usrttimarksn 818 03
5 Oisxositioiis oiiä8 0ollto 219 48

6166 85 6 Aussn von äsn ösodMs ntkeilöii 221 90

15427 50 7 Ilsdsrsoliusg 15087 86

93 75
3 33

25272 17 25272 17

Loklusss äss ksobäktsjg Iirös 1881/82 s,rsn
Lsi strsten sinä pro 1882/83

usALsodisäöu siud pro 1882/83

419 Nitxlisäsr
63

482 Nit Iiöävr
53

Halls a/8 äsn 25 UAUst 1883

Llsibt Lsstauä am 1 /7 1883 429 NitAlisäsr

Vvrl vl V xv

Aufruf
Der Aufruf Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen vom

10 d Mts vereinigt der Deutschen Herzen und Hände zur Linderung der Noth im befreun
deten Lande zur Hülfe für die so schwer heimgesuchte Insel Jschia

Es gilt rasch Gaben zu sammeln und umsichtig zu verwenden Wir folgen Höchster
Aufforderung Ihrer Kaiserlichen und Königlichen Hoheiten des Kronprinzen und der Frau
Kronprinzessin indem wir zu einem Central Comite zusammentreten um selbst zu sammeln
und Sammlungen in allen Gauen des Baterlandes anzuregen

Im Vertrauen auf bewährte Opferfreuoigkeit bitten wir unsere Landsleute dem
Höchsten Aufrufe in der Weise Folge zu geben daß überall sofort Lokal Comites zur schleu
nigen Veranstaltung von Geldsammlungen gebildet werden

Sämmtliche Reichs Postanstalten und Reichsbankstellen sind ermächtigt bis Ende
dieses Monats von Comites wie von Einzelnen Beiträge anzunehmen und an die Reichs
Hauptbank als Haupt Sammelstelle abzuführen

An die verehrlichen ZeitungS Redaktionen dürfen wir die Bitte richt n unserem Aus
rufe möglichste Verbreitung zu geben indem wir uns gern bereit erklären auch die bei
ihnen eingehenden Beiträge ihrer Bestimmung zuzuführen

Jede Gabe wird willkommen sein und über die Verwendung der Sammlung gemäß
der Bestimmung unseres Durchlauchtigsten Vorsitzenden öffentliche Mittheilung erfolgen

Berlin den 13 August 1883
Das Central Comitv

zur Sammlung von Gaben für Is ch i a
von Dechend Reichs Bank Präsident vr du Bois Reymond Geheimer Medizinalrath
und Professor vr v Forckenbeck Oberbürgermeister Graf v Hatzfeldt Staatsminister

Graf von Lerchenseld Maybach Minister der öffentlichen Arbeiten
Mendelssohn Geheimer Kommerzienrath Gras von Seckendorff Kammerherr

von Sommerfeld Oberstlieutenant Dr Stephan Staatssekretär des Reichs Postamts

Die Unterzeichneten welche sich zu einem Local Comits behufs Veranstaltung von
Geldsammlungen für die Verunglückten von Jschia vereinigt haben bringen den vorstehen
den Aufruf des Central Comitss mit der herzlichen Bitte zur Kenntniß ihrer Mitbürger
in altbewährter Opferfreudigkeit zur Linderung des unsagbaren Elendes ihr Scherflein
beizutragen

Gütige Gaben nehmen außer den Unterzeichneten die sämmtlichen hiesigen Post
anstalten das Kaiserliche Telegraphen Amt die Reichsbankstelle die Kasse des Oberberg
Amts die Stadthauptkasse Kämmerei I die städtische Sparkasse die Kassen des Bank
Hauses H F Lehmann und des Halle schen Bankvereins von Kulisch Kaempf Comp
sowie die Redaktionen der sämmtlichen hiesigen Zeitungen gern entgegen auch wird beab
sichtigt in den nächsten Tagen eine Sammelliste in den Kreisen der Bürgerschaft zirkuliren
zu lassen Der Ertrag der Sammlung wird demnächst veröffentlicht werden

Halle a/S den 18 August 1883
Das Loeal Comits

Bieleseldt Kaiserl Bank Direktor Professor Dr Boretins Rector der vereinigten
Friedrichs Universität Branne Kaiserlicher Ober Post Direktor Geheimer Postrath
I io Förster Superintendent Frantz Königl Landgerichts Präsident Dr Frick
Direktor der Francke schen Stiftungen Gneist Regierungsrath a D und Stadt
verordneten Vorsteher Hendel Buchdruckereibesitzer Dr Hüllmann Sanitätsrath und
Stadtverordneter Dr Hnyssen Königl Berghauptmann Kessel Königl Eisenbahn
Direktor Kulisch Bank Direktor Lehmann Banquier Lntze Kasernenbesitzer und
Stadtverordneter Martins Kaiserl Bank Vorsteher Von Mörs Königl Obev

Staatsanwalt Schneider Zweiter Bürgermeister Dr Schrader Kurator der
Universität Geh Regierungsrath Staude Erster Bürgermeister

Die Expedition des Halle schen Tageblatts
besörderung in Empfang zu nehmen

ist gern bereit Gaben zur Weiter

Der unterm s Mai 1882 Wider den Handarbeiter Karl Ferdinand Fitzner
genannt Sensebach erlassene Steckbrief wird hierdurch erneuert

Halle a S den 24 August 1883 Die Polizei Verwaltung

Bestes Hamburger Stadt Schmalz
a A 60 H

Reines Pennfilv Petroleum s Ltr 20 5
empfehlen

Stt Sophieustr 8ZVrtt alter Markt SV
Ziegeubock mit Wägen und

Geschirr sofort zu verkaufen

Ein gut eingefahrener Ziegeubock wcnn
möglich mit Wagen und Geschirr wird zu
kaufen gesucht Offerten gr Steinstraße 19
im Bureau erbeten

Auf ein herrschastl Haus eine
erste Hypothek

zu 4 /o gesucht
Offerten sul O 1 S4I 8S befördert
S ZI Brüderstraße 6

Ein großes Leipziger Nachweis Institut sucht

mit einem größeren
Halleschen Agentnr

nd Commisfio s
Geschiift

betreffs gegenseitigen täglichen schriftlichen Aus
tausches der Angebote u Gesuche von Waaren
Grundstücken und Stellen aller Art in Con
nezc zu treten Offerten erbeten unter R H
537 durch Haasenstein H Bogler Leipzig

Eine hochfeine Sone
MM Kvdr

a M 120 4
empfiehlt

Ein kleines Klavier schönes Aeußere gut
im Stande steht billig zu verkaufen

Brunoswarte I0d II

Veisse vsttiste ullä HsMovks
Meter von 5V Psg au bis zu deu feinste Sorte

wei88s gepiekte Zweiten 8pit en eto
in reichhaltigster Auswahl

empfehlen zu allerbilligsten Preisen

d c

Halle scher Sängerbund
Montag den 27 August Abds 8 Uhr

gemeinschaftliche Probe in
Restaurant Um recht zahlreiches Er
scheinen wird recht sehr gebeten

Der Borstand

Virvus vrios
Halle a S früh Ansstellnngsplatz

Heute Dienstag 7 Uhr Abends
Außerordentliche Borstellung

mit durchgängig neuem Programm und
erster Ausführung des Sensationsstückes

Die MbeluuKvit
oder Der gehörute Siegsried

mit mimischer Handlung in 3 Abthei
lunge und 4 lebenden Bildern Mit
Ballet Auszügen Ritterspielen Evolu
tionen zu Fuß und zu Pferd Arrangirt
und in Szene gesetzt nach der deutschen Sage
gleichen Namens von Herrn Dir Herzog
Außerdem Auftreten nur der vorzüglich
sten Künstler und Künstlerinnen Vor
führung nur der besten Freiheits und Schul
pferde sowie Auftreten sämmtlicher Clowns

Morgen Mittwoch

4 Uhr und 7 l/z Uhr Nachmittags
Brillante Kinder Borstellung

mit eigens dazu erwähltem Programm

vamptsvdiSIilllrt aavd
Mittwoch den 29 d M Nachmittags 2 Uhr Abfahrt Rückfahrt k Uhr

Preis 5 Person 4V Psg hin und zurück Wwe Schriipler Unterplan

Pretzler s Berg
Heute Montag humoristische Abeudnnters

Haltung von Herrn Träumer
Gimpeltaube entfl G Bel kl Klausstr 18

Für die vielen Beweise der Liebe u Theil
nahme bei dem Tode meines Sohnes unseres
Bruders des

Kaufmann Karl Lanterhahn
sagen wir unseren herzlichsten Dank

Die tranernden Hinterbliebeseu

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhaus in Hall a d S

Für deu Jnseratmtheil verantwortlich
M Uhl m n w Hall,

Hitli im Beilag Z
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